
*Geld-

zurück-Garantie

Sehen Sie das gleiche Produkt 

 innerhalb von 6 Wochen nach

Kauf anderswo günstiger, nimmt 

 Fielmann den Artikel zurück

und erstattet den Kaufpreis.

Brille: Fielmann.

Fielmann zeigt Ihnen die ganze Welt der Brillenmode: über 
2.000 Brillen, die großen Marken und internationalen Designer. 
Alle mit 3 Jahren Garantie. Und alle zum garantiert günstigen 
Preis. Denn Fielmann gibt Ihnen die Geld-zurück-Garantie*.

Kleine Preise statt 
großer Worte.

www.fielmann.com

Topmodische Brille
mehr als 600 Fassungen, Metall oder Kunststoff,
Einstärkengläser, 3 Jahre Garantie. 17,50 €
Sonnenbrille in Ihrer Stärke
mehr als 600 topmodische Fassungen, Metall oder
Kunststoff, Einstärkengläser, UV-Schutz, 3 Jahre Garantie. 17,50 €
Hochwertige Gleitsichtbrille
mehr als 600 Fassungen, Metall oder Kunststoff,
3 Jahre Garantie. 97,00 €

Brille: Fielmann. Mehr als 700 x in Europa. 37 x in Österreich. Auch in Ihrer Nähe: Amstetten, City Center Amstetten; Baden, Pfarrgasse 1; Krems, Bühl Center; 
Mödling, Schrannenplatz 6; St. Pölten, Kremser Gasse 14; Vösendorf-Süd, SCS; Wiener Neustadt, Herzog Leopold-Straße 9 und 9 x in Wien. www.fi elmann.com
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Eine Mille weniger
Förderungskürzung | Verein „Frauen für Frauen“ bekommt von
Ministerin ohne Vorwarnung weniger Geld für Beratungen überwiesen.

Von Sandra Frank

MISTELBACH, WEINVIERTEL | Weil
die Bundesregierung das Geld
für Familienberatung drastisch
kürzen will, verfasste Ursula
Hein, Geschäftsführerin des
Frauenberatungszentrums
„Frauen für Frauen Holla-
brunn-Stockerau-Mistelbach“,
einen offen Brief. Dieser ging an
den Bundespräsidenten, Kanz-
ler, Vizekanzler, Bundesminis-
ter, Landeshauptfrau sowie
Landtagsabgeordnete und Bür-
germeister und viele Entschei-
dungsträger mehr.
Seit Beginn des Jahres steht

im Raum, dass die Fördergelder
für Familienberatung gekürzt
werden sollen. Das Budget sei

um eine Million auf zwölf Milli-
onen Euro geschrumpft. Was
auf dem Papier nicht nach viel
aussehe, sei in der Praxis ein
Beitrag, der den Beratungsstel-
len an allen Ecken und Enden
fehlen wird. Denn gespart wird
beim Personal. „Die Ministerin
hat uns zuerst gesagt, dass nicht
beim Personal gespart wird“,
klagt SPÖ-Bezirkschefin Melanie
Erasim, denn: „Die zwölf Millio-
nen Euro sind zweckgebunden,
und zwar für Personal.“ Daher
sei es unmöglich, nicht beim
Personal einzusparen.
Dem Frauenberatungszent-

rum wurde kommentarlos be-
reits weniger Geld überwiesen.
„Seit Beginn des Jahres werden
wir vom Familienministerium

ignoriert oder bestenfalls ver-
tröstet“, heißt es in dem Brief.
„Unsere Geschäftsführung kann
einfach nicht planen. Es gibt
keine Antworten, wie wir das be-
wältigen sollen“, bestätigt Vero-
nika Wolf, psychosoziale Berate-
rin bei „Frauen für Frauen“.
Weniger Personal bedeute we-

niger Beratungsstunden. „Und
das bedeutet weniger Unterstüt-
zung für Menschen in Notsitua-
tionen!“, blickt Wolf besorgt in
die Zukunft. Das Angebot der
Frauenberatung sei sehr nieder-
schwellig, jeder könne es in An-
spruch nehmen, der in Schwie-
rigkeiten geraten ist. „Wir sind
sehr ausgelastet“, beobachtet die
Beraterin, dass die Nachfrage
immer mehr wird.

Weniger Geld für Familienberatung
des Vereines „Frauen für Frauen“:
Veronika Wolf, Melanie Erasim.
Foto: Sandra Frank

„Die zwölf Millionen
Euro sind zweckgebun-
den, und zwar für Per-
sonal!“
Melanie Erasim (SPÖ),

Nationalratsabgeordnete,

kritisiert die Förderungs-

kürzungen.


